09.03.2015  –  Fortsetzung der Verhandlung gegen Faruk Ereren
Die VR eröffnet die Sitzung um 11h. Es sind Briefe aus der Türkei gekommen, aber nicht zur Frage, wann ev. die Videobefragung von Herrn Özaslan fortgesetzt werden kann. Die VR begründet ihre Hartnäckigkeit damit, dass der Senat alles getan haben muss, auch wenn es  nicht zu weiteren Zeugenbefragungen kommt. Ein Schreiben enthält die Befragung von „Feliz Gencer“, der am 22.12.2014 im Beisein ihres Anwaltes der Fragenkatalog von Senat und Bundesanwaltschaft vorgelegt wurde.

Sie bestreitet, dass die ihr zugeschriebenen Aussagen je von ihr gemacht worden seien. Am 01.04.1993 sei sie in Haft gewesen. Semi Genc sei ihr nicht bekannt. Faruk Ereren kenne sie als Person aus Zeitschriften, der für die Beantwortung ideologischer Fragen zuständig war. Das ist nur ein erster Überblick des Schreibens, der zuständige Dolmetscher wird eine wörtliche Übersetzung anfertigen.

Anschließend wird das Leseprogramm mit Dateien aus dem Vermerk von Herrn Burghardt fortgesetzt. Nach der Mittagpause stellt die BA den Antrag auf ein Gutachten zur Klärung, ob F.E. im März 1993 voll straffähig war, oder ob es  psychische Auffälligkeiten gegeben habe. Als Gutachter schlägt die BA Dr. Leigraf vor, der bereits im ersten Prozess involviert war. Die Verteidigung behält sich eine Stellungnahme dazu vor.

Anschließend werden weitere Asservate aus 1998/1999 vorgelesen, ausschnittsweise auch aus einem Vermerk von Herrn Tutz (2009).

Die Sitzung schließt um 15:20h. Der nächste Verhandlungstag ist am 23.03.2015 um 11h, danach beginnt die Osterpause.
